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Liebe Schwestern und Brüder in Christus,

Denn so spricht Go: der Herr, der Heilige 

Israels:“Wenn ihr umkehret und s9lle blei‐

bet, so würde euch geholfen; durch S9ll‐

sein und hoffen würdet  ihr  stark sein“.     

Wenn Du den Indianer fragst, „Was ist S9l‐

le?“, wird er Dir antworten:“Das Große Ge‐

heimnis“. „Die heilige S9lle ist Seine S9m‐

me“. Und wenn Du fragst:“Was sind die 

Früchte  der  S9lle?“,so  wird  ersagen:       

“Selbstbeherrschung,  wahrer  Mut  und 

Ausdauer, Geduld, Würde und Ehrfurcht.“ 

"Hüte Deine Zunge in der Jugend“, sagte 

der alte Häuptling Wabashaw, „dann wirst 

Du vielleicht im Alter Deinem Volk weisen

Gedanken schenken“. Nun, wir Zivilisierten 

haben  da  auch  unsere  Vergleiche.  So 

z.B.“Reden ist Silber, Schweigen ist Gold“. 

Und die S9lle sagt von sich selbst, sie sei 

wertvoller noch als Perlen und Edelsteine 

und keinerlei Edelstein käme ihr gleich. Und 

was aus ihr entsteht, soll noch wertvoller 

sein  als  Feingold,  Silber,  Perlen  und 

Edelsteine! Dass wir es  recht verstehen: 

Gold und Silber, aber auch Feingold, Perlen 

und Edelsteine werden hier nicht schlecht 

gemacht,  sondern  sollen  im  Gegenteil 

gerade, weil sich jeder danach drängt oder 

doch heimlich davon träumt klarmachen, 

von welch hohem Wert sie ist, diese S9lle? 

Wir  sehen  in  der  Fähigkeit,  sich  durch 

Sprache auszudrücken, einen Beweis für 

die Überlegenheit des Menschen über die 

sprachlose Schöpfung. Die Hunde können 

nur  bellen,  Hühner  gackern,  Pferde   

schnauben, aber eines können sie doch. Sie 

können  schweigen.  Vielleicht  deswegen 

haben die Ureinwohner Amerikas die große 

Wertschätzung den Tieren gegenüber und 

der  Schöpfung  insgesamt  entgegen  ge‐

bracht? Wir sehen  in der Fähigkeit,  sich 

durch Sprache auszudrücken, einen Beweis 

für die Überlegenheit des Menschen. Das 

war für den Ureinwohner der Erde genau 

das Gegenteil: er sah in dieser Gabe eine 

Gefahr. Er verband seinen Stolz mit einer 

außergewöhnlichen  Demut.  Schweigen 

und S9lle stellten für ihn das Gleichgewicht 

von Körper, Geist und Seele dar. Das ist für 

unser Leben von großem Gewicht. Wir tun 

gut daran, wenn wir uns den Wilden, den 

Primi9ven,  wie  manche  sie  nennen, 

zuwenden, und wenn wir ihre Worte uns 

einmal zu Gemüte führen. In der kurzen 

Zeit von einem guten Jahr in den 7 Gemein‐

den habe ich selbst viele    Worte produziert 

bei Go:esdiensten, Beerdigungen, Taufen, 

Andachten, Gemeindefeiern etc. Im Grun‐

de: viel zu viele Worte. Die Fähigkeit hinzu‐

hören kam mir abhanden, aber die Sehn‐

sucht nach dem Erzählen von Lebensge‐

schichten der Menschen, die mir für die 

kurze Zeit meines Dienstes anvertraut wor‐

den sind, ist der Rede wert. Die meisten 

von ihnen sind durch ihre Heimatverlust‐
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erfahrung (die älteren unter uns) schwer 

gezeichnet worden. Dennoch ist mir viel 

Dankbarkeit  entgegengeströmt  und mit‐

unter auch Lebensfreude.  Gewiss haben 

Menschen eine große Sehnsucht nach Hei‐

mat und Geborgenheit. Sie suchen einen 

Ort, an dem sie zu Hause sein und zur Ruhe 

kommen können. Viele geben sich bereits 

zufrieden mit dem Nest, das sie sich gebaut 

haben: die Familie oder Gemeinscha' in 

der sie leben, das Haus, das sie bewohnen... 

Aber es bleibt eine 9efe, 9efe Sehnsucht 

darüber  hinaus.  Der Mensch  kann  nicht 

anders, als über das Vorfindliche hinaus 

zu fragen und hinweg zu schreiten. Chris‐

tenInnen wissen um eine Wirklichkeit, die 

weit über diese Welt hinausgeht und finden 

deshalb hier nur eine vorläufige Heimat. 

Sie verstehen sich als Gäste, als Passanten 

und Durchreisende. Dazu gehöre ich erst 

recht als einer, der als Fremder unter Ihnen 

Zuwendung,  Verständnis  in  schwierigen 

Zeiten erfahren hat. Die Sorge um die Zu‐

kun' begleitet uns alle, aber wir haben 

vermocht in der Gegenwart das Nö9ge zu 
tun, damit das Gemeindeleben wenigstens 
notdür'ig  versorgt  am  Leben  erhalten 

bleibt. Sie haben das über die Maßen durch 

Ihr ehrenamtliches Engagement gezeigt wie 

wich9g  Ihnen  Ihre  Kirche,  Ihr  Gemein‐

deleben  ist.  Durch  die  Go:esdienste: 

„Schweigen für den Frieden“ haben wir  

das wich9gste Anliegen, nämlich: das An‐

liegen des Friedens an einigen wenigen 

Orten  gemeinsam  gestaltet  und  durch 

Schweigen mehr erfahren als durch das 

Reden.  Die  S9lle  ist  wesentlich  für  uns 

moderne Menschen.  Aber gerade, weil die 

modernen  Einrichtungen  von  digitaler 

Kommunika9on,  künstlicher  Intelligenz 

usw. sowie der Wohlstand so vieles möglich 

machen,  besteht  die  Gefahr  durch 

Verze:elung und Zerstreutheit (die mir o' 

a:es9ert wird und ich bei mir selber auch 

wahrnehme), dass wir uns verausgaben 

und  von  innen  ausgehöhlt werden. Wir 

brauchen jeder gelegentlich eine Zeit des 

Nichtstuns, des Sich‐Sammelns, um aus der 

Zerstreutheit zur Einfachheit zu kommen, 

aus der Vielfalt zur Einfalt, von dem Äuße‐

ren zum Inneren, von den vielfäl9gen un‐

wesentlichen Dingen zum Wesentlichen, 

zur Quelle unseres Lebens. Ich habe die 

Erfahrung gemacht, dass ich bei manchen 

Personen, bei denen ich sehr o' zu Besuch 

bin, dennoch zur Antwort bekomme:“ Du 

hast nie Zeit für uns“. Merkwürdig. Wenn 

wir, die viel beschä'igten Menschen, be‐

wusst eine Zeit der S9lle erlebt haben, er‐

kennen wir wie wohltuend es ist und we‐

sentlich für den inneren Frieden. Und weil 

es so wich9g ist, wundern wir uns und be‐

dauern vielleicht, dass wir eine solche Ge‐

legenheit zur S9lle nicht ö'ers wahr‐ und 

ernstnehmen.  In  der  S9lle  nur mit  sich 

selbst allein sein, mit eigenen Schwierig‐
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keiten, eigenen Ängsten und En:äuschun‐

gen, kann einen in eine depressive Verfas‐

sung stürzen. Bleibt S9lle eine Leere, so 

kann  auch  das Abgründige, Dunkle,  Zer‐

störerische in uns  au#rechen. Darum be‐

nö9gen wir die erfüllte S9lle. Sie ist Begeg‐

nung. Ich bin nicht alleine gelassen, denn 

ich bin s9ll vor Go:. Ich begegne nicht bloß 

mir, sondern zugleich dem, der die Liebe 

ist. Christus  ist  in der Mi:e dieser S9lle. 

Meine  erste  Begegnung  mit  S9lle  und 

Schweigen in einer viel geschä'igen Stadt 

London war mit den Quäkern. Ein Go:es‐

dienst mit ca. 20‐25 Personen, die gemein‐

sam schwiegen. Die Stühle im Kreis, so dass 

das Gesicht meines Gegenübers nicht ver‐

borgen war. In der Mi:e stand ein Tisch, 

ein Blumenstrauß, die Bibel, mehr nicht. 

Eine Stunde Schweigen war die Regel, aber 

ohne Zwang. Ab und zu erhob sich jemand 

und erzählte etwas: ein Erlebnis, einen ein‐

zigen Gedanken oder eine kurze Lesung. 

Ein gemeinsames Lauschen in S9lle auf die 

S9mme Go:es in jedem von uns.  Quäker 

vermeiden festgelegte Glaubenssätze. Die 

ersten Quäker kamen aus einer christlichen 

Tradi9on des 17. Jahrhunderts: Jesu Worte, 

Taten und seine Person waren ihnen eine 

sehr wich9ge Richtschnur und der Glaube, 

dass das Licht Go:es in jedem Menschen 

wohnt.

Besonders bekannt ist das Zeugnis der Quä‐

ker zum Frieden. Jeglicher Kriegseinsatz als 

Mi:el  der  Konfliktlösung wird  abgelehnt. 

Gegen niemanden die Waffe zu erheben, 

weil  in  jedem  Menschen  Go:  wohnt, 

gehört zu ihrem Prinzip. Im zerstörten 

Deutschland waren die Quäker unter den 
ersten, die ihre Hilfe leisteten. Den Betrof‐

fenen zu helfen und Konflikte einzudäm‐

men resul9ert aus ihrer 9efen inneren Ge‐

betstradi9on des Schweigens und der S9lle. 
Vielleicht liegt darin das große Geheimnis 

auch des Friedens, das den Poli9kern allen 

Colours zu gönnen wäre. Mit einem Gebet 

möchte ich die 9efe Sehnsucht von uns 

Menschen wiedergeben.

Als mein Gebet immer andäch/ger und 

innerlicher wurde, da ha0e ich immer we‐

niger zu sagen. Zuletzt wurde ich ganz s/ll.

Ich wurde, was womöglich noch ein grö‐   

ßerer Gegensatz zum Reden ist, ich wurde 

ein Hörer. 

Ich meinte erst, Beten sei Reden. Ich lernte 

aber, dass Beten nicht bloß Schweigen ist, 

sondern Hören. 

So ist es: Beten heißt nicht sich selbst      

reden hören. Beten heißt: S/ll werden  

und s/ll sein und warten, bis der Betende 

Go0 hört. (S.Kierkegaard)

            

                                                   Waldemar Radacz
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So, 1. Okt. / 11.00 Uhr

Fr, 6. Okt. / 16.00 Uhr

So, 8. Okt. / 9.00 Uhr

18. Sonntag nach Trinita9s

So, 15. Okt. / 11.00 Uhr

19. Sonntag nach Trinita9s

So, 22. Okt. / 9.00 Uhr

20. Sonntag nach Trinita9s

So, 29. Okt. / 11.00 Uhr

21. Sonntag nach Trinita9s

Die, 31. Okt. / 10.00 Uhr

Reforma9onstag

Groß Lindow

Erntedankgo:esdienst

Pfr. Waldemar Radacz

Groß Lindow, Kirche

Lichtbildervortrag mit Orgelmusik (siehe auch Veranstaltungen in 

unserer Region) Herr Köckritz (Lichtbildervortrag), Dr. Florian Wilkes (Orgel)

Brieskow‐Finkenheerd

Erntedankgo:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

Ziltendorf

Go:esdienst  

Pfr. Waldemar Radacz

Wiesenau

Go:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

 . 
Groß Lindow

Go:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

Brieskow‐Finkenheerd

regionaler Go0esdienst

Superintendent Schürer‐Behrmann, Pfr. Waldemar Radacz, 

Go:esdienste/Veranstaltungen

Go:esdienste und Veranstaltungen
Oktober 2023

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst. Jak 1/22
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Go:esdienste/Veranstaltungen

Brieskow‐Finkenheerd, Gemeindehaus

Buchlesung zum Buch "Brigi0a" von Adalbert S9'er mit 

musikalischer Umrahmung

Anja Schliebe (Buchlesung), Lenny Angermann (Geige), Adrian Robanus (Klavier)

Ziltendorf, Gemeindezentrum

Mar/nsfest mit Andacht, Umzug und Musik

Ingolf Jäger, U.Schwiegk, Peggy Krüger 

Brieskow‐Finkenheerd 

Go:esdienst 

Lektorin Carola Zimmer

Wiesenau

Go:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

Wiesenau

Go:esdienst 

Lektor Swen Lehmann

Ziltendorf

Go:esdienst 

Lektor Swen Lehmann

Groß Lindow

Go:esdienst (auch den Verstorbenen aus Finkenheerd wird 

gedacht) 

Pfr. Waldemar Radacz

Sa, 11. Nov. / 17.00 Uhr

Sa, 11. Nov./ 17.00 Uhr

So, 12. Nov. / 9.00 Uhr

dri:letzter Sonntag des 

Kirchenjahres  

So, 19. Nov. / 9.00 Uhr

vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres

So, 26. Nov / 9.30 Uhr 

Ewigkeitssonntag

So, 26. Nov / 11.00 Uhr 

Ewigkeitssonntag

So, 26. Nov / 11.00 Uhr 

Ewigkeitssonntag

November 2023
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel 

und den Orion und das Siebenges9rn und die Sterne des Südens. Hiob 9,8‐9
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So, 3. Dez. / 11.00 Uhr

1. Sonntag im Advent

So, 3. Dez. / 18.00 Uhr

Fr, 8. Dez. / 16.00 Uhr

Sa, 9. Dez. / 14.00 Uhr

Sa, 9. Dez. / 18.00 Uhr

So, 10. Dez. / 11.00 Uhr

2. Sonntag im Advent

Groß Lindow 

Weihnachts‐ und Kirchfest 

Konzert mit Kindern der Grundschule und dem Chor "Cantates" 

Pfr. Waldemar Radacz

Groß Lindow, Kirche 

Weihnachtskonzert mit den 3 Tenören aus Berlin (siehe auch 

Veranstaltungen in unserer Region), GKR Groß Lindow

Groß Lindow, Kirche

Weihnachtsprogramm der Kindergarten‐ und Hortkinder aus 

Groß Lindow

GKR Groß Lindow 

Ziltendorf

Adventsmarkt mit Andacht

Peggy Krüger, Ingolf Jäger 

Ziltendorf

Adventsmarkt mit Konzert der Jagdhornbläser aus 

Eisenhü:enstadt mit dem Chor "Cantates"

 GKR Ziltendorf 

Groß Lindow 

Go:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

Go:esdienste/Veranstaltungen

Dezember 2023
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. Lk 2,30‐31 
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Dezember 2023
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. Lk 2,30‐31

Fr, 15. Dez. / 17.00 Uhr

2. Sonntag im Advent

Sa, 16. Dez. / 14.00 Uhr

So, 17. Dez. / 14.00 Uhr

3. Sonntag im Advent

So, 24. Dez. / 14.00 Uhr

Heilig Abend

So, 24. Dez. / 15.00 Uhr

Heilig Abend

So, 24. Dez. / 16.00 Uhr

Heilig Abend

So, 24. Dez. / 17.00 Uhr

Heilig Abend

Brieskow‐Finkenheerd, Kirche 

Vorspiel Musikschüler

Dieter Siebke, Willi Brummack

Brieskow‐Finkenheerd

Adventsmarkt mit Andacht

Pfr. Waldemar Radacz, GKR Brieskow‐Finkenheerd

Wiesenau

Festgo0esdienst 70 Jahre Wiedereinweihung Kirche Wiesenau   

Dr. Chris9an Stäblein, Pfr. Waldemar Radacz, 

Ziltendorf

Christvesper mit Krippenspiel 

Peggy Krüger

Wiesenau

Christvesper mit Krippenspiel 

Pfr. Waldemar Radacz

Groß Lindow

Christvesper mit Krippenspiel 

Kris9n Fredeland

Brieskow‐Finkenheerd 

Christvesper mit Krippenspiel 

Pfr. Waldemar Radacz

Go:esdienste/Veranstaltungen
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So, 25. Dez. / 9.00 Uhr

1. Weihnachtsfeiertag

(Chris8est)

So, 25. Dez. / 11.00 Uhr

1. Weihnachtsfeiertag

(Chris8est)

So, 26. Dez. / 9.00 Uhr

2. Weihnachtsfeiertag

So, 31. Dez. / 15.00 Uhr

Silvester (Altjahresabend)

So, 7. Jan. / 11.00 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias

So, 14. Jan. / 9.00 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias

So, 21. Jan. / 11.00 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias

So, 28. Jan. / 9.00 Uhr

letzter Sonntag nach 

Epiphanias

Ziltendorf 

Go:esdienst  

Leitung Go:esdienst offen

Groß Lindow

Go:esdienst 

Pfr. Waldemar Radacz

Brieskow‐Finkenheerd 

Go:esdienst 

Lektorin Carola Zimmer

Brieskow‐Finkenheerd

Jahresschlußgo:esdienst 

Lektorin Carola Zimmer

Groß Lindow

Go:esdienst, Pfr. Waldemar Radacz 

Brieskow‐Finkenheerd

Go:esdienst, Pfr. Waldemar Radacz 

Ziltendorf

Go:esdienst  
Pfr. Waldemar Radacz 

Wiesenau

Go:esdienst  
Pfr. Waldemar Radacz

      Go:esdienste/Veranstaltungen

Dezember 2023 / Januar 2024
Junger Wein gehört in neue Schläuche. Mk 2,22 (E)
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Musik

Musikalische Veranstaltungen in unserer Region

Lichtbildervortrag

Zu den Themen:

150 Jahre evangelische  Kirche Groß 

Lindow, Kriegstote des 1. und 2. Weltkrieges 

und die Ortsgeschichte von Weißenspring 

und Schlaubehammer am 6. Oktober und 

2023 um 16.00 Uhr in der Kirche Groß 

Lindow. 

Lichtbildervortrag Michael Köckritz und 

musikalische Umrahmung durch Dr. Florian 

Wilkes an der Orgel.

Kleine Abendmusik

"Percussion" mit Hermann Naehring und 

Schüler am 13. Oktober 2023 um 19.00 Uhr 

in der Nikolaikirche Fürstenberg/Oder

Kleine Abendmusik

Mozart‐Spatzenmesse und Rheinberger‐

Messe A‐Dur mit dem ensemble cum laude 

und dem Musikerensemble des 

Brandenburgischen Staatsorchesters am 

17. November 2023 um 19.00 Uhr in der 

Nikolaikirche Fürstenberg/Oder

Weihnachtskonzert

mit den Berliner Tenören am 3. Dezember 

2023 um 18.00 Uhr in der Kirche Groß 

Lindow (siehe auch Einleger)

Kleine Abendmusik

"Lieder zur Weihnacht"

mit dem Frauenkammerchor Frankfurt /

Oder und dem Ostbrandenburgischen 

Blechbläserquinte: am 15. Dezember 2023 

um 19.00 Uhr in der Nikolaikirche 

Fürstenberg/Oder 

Kleine Abendmusik

"Weihnachtsmusik im Kerzenschein" 

Orgel und Bläsermusik, Lieder und 

Mote:en zum Zuhören und Mitsingen mit 

der ökumenischen Kantorei und Gäste am 

26. Dezember 2023 um 16.00 Uhr in der 

Nikolaikirche Fürstenberg/Oder 
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Senioren

Senioren
Gemeindekreis

Seniorennachmi0age in den Kirchen jeweils um 14 Uhr

Oktober

November

Groß Lindow, 10.10.2023

Wiesenau, 12.10.2023

Br.‐Finkenheerd, 17.10.2023

Ziltendorf, 26.10.2023

Groß Lindow, 07.11.2023

Wiesenau, 9.11.2023

Br.‐Finkenheerd, 21.11.2023

Ziltendorf, 23.11.2023

Groß Lindow, 05.12.2023

Wiesenau, 14.12.2023

Br.‐Finkenheerd, 19.12.2023

Ziltendorf, 21.12.2023

Groß Lindow, 09.01.2024

Wiesenau, 11.01.2024

Br.‐Finkenheerd, 23.01.2024

Ziltendorf, 25.01.2024

Dezember

Januar

Einsammeln der Erntegaben zum Erntedankgo0esdienst

Groß Lindow, 1. Oktober 2023 um 10.00 Uhr in der Kirche

Brieskow‐Finkenheerd, 7. Oktober 2023 von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
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Freiwilliges Gemeindekirchgeld

sowie Friedhofsgebühren für den evangelischen Friedhof Wiesenau

Herbstzeit ist auch wieder die Zeit der Kirchgeldkassierungen. Gemeindekirchgeld wird 

überwiegend von Senior(‐inn)en erbeten, für die an das Finanzamt keine Kirchensteuer 

abgeführt wird. Das Gemeindekirchgeld verbleibt in der Kirchengemeinde und ist ein 

wich9ger Beitrag zur Erfüllung der vielfäl9gen Aufgaben in Kinder‐ und Jugendarbeit, 

Seniorenbetreuung,  der Sanierung der Kirchen usw.

Brieskow‐Finkenheerd: Samstag , den 7. Oktober von 10.00‐11.30 Uhr

Groß Lindow:  Donnerstag, den 2. November 2023 von 13.00‐14.00 Uhr 

Wiesenau: Freitag, den 20. Oktober 2023 von 14.00‐16.00 Uhr mit 

gleichzei9ger Kassierung Friedhofsgebühren

Ziltendorf: Sonntag, den 15. Oktober 2023 von 10.00‐12.00 Uhr 

vor und nach dem Go:esdienst

Sie können das Kirchgeld auch überweisen, wenn Sie nicht persönlich  zur Kirchgeld‐

kassierung gehen können/wollen oder nicht bar bezahlen möchten.Tragen Sie beim 

Empfänger  Ihre  Kirchgemeinde und beim Verwendungszweck  „Kirchgeld + Ort“  bzw. 

die Wiesenauer auch  „Friedhofsgebühren“  ein. Vervollständigen Sie die  IBAN  für  Ihre 

Kirchgemeinde wie folgt: 

für Brieskow‐Finkenheerd ‐ Groß Lindow

D E  9 0  5 2 0 6  0 4 1 0  3 0 0 3  9 0 0 6  9 0

für Ziltendorf ‐ Wiesenau

D E  0 9  5 2 0 6  0 4 1 0  4 8 0 3  9 0 0 6  9 0

Für alle: BIC: G E N O D E F 1 E K 1  und 

Empfänger: Kirchliches Verwaltungsamt Frankfurt (Oder) 

Verwendungszweck: Kirchgeld Gemeinde.......und 

Name oder Friedhofsgebühr Grabstelle...... Name......

Kirchgeld & Friedhofsgebühren
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                          Kirche für junge Leute

Ihr Kinderlein kommet, oh kommet doch all!

Wer hat Lust von Euch in diesem Jahr am Heiligen Abend beim Krippenspiel mitzuwirken..

Egal ob getau' oder nicht, jung oder alt, wir suchen Dich! Die Proben beginnen Ende 
November.
Hast du Lust ein Teil einer einmaligen Weihnachtsgeschichte zu werden, dann melde dich 

unter den folgenden Telefonnummern:

Ansprechpartner:

Groß Lindow Kris9n Fredeland 0172 / 5974831

Brieskow – Finkenheerd Peggy Krüger 0176 / 55772354

Wiesenau Peggy Krüger 0176 / 55772354

Ziltendorf Peggy Krüger 0176 / 55772354

Am 13. Oktober 2023 und am 17. November 2023 lade ich Euch zu einer "Gute‐Abend‐

 Bibel‐Geschichte" für große und kleine Kinder in die Kirche Groß Lindow um 17.00 Uhr ein.  

       

Am 27.01.2024 ist ein Ausflug nach Berlin in das Jüdische Museum oder in die Mitmach‐

kirche geplant.

        Peggy Krüger
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Ausblicke

Bi:e um Aufnahme von Gästen aus den 

Geschwisterkirchen zu den mi:eleuropä‐

ischen  Christlichen  Begegnungstagen  in 

Frankfurt/Slubice.
„Nichts kann uns trennen“ – unter diesem 

Mo:o werden vom 7. bis 9. Juni 2024 die 

Christlichen  Begegnungstage  (CBT)  in 

Frankfurt (Oder) sta;inden. Seit dem ers‐

ten CBT 1991 in Görlitz haben sich die Be‐

gegnungstage  zu  einem  Christentreffen 

evangelischer Kirchen aus ganz Mi:el‐und 

Osteuropa  entwickelt.  Im nächsten  Jahr 

werden in und um Frankfurt (Oder) dazu 

ca. 200 Übernachtungsgäste erwartet, die 

gemeinsam mit Menschen aus der Stadt 

und der Region bis Berlin ihren Glauben 

feiern, stärken und mi:eilen wollen. Die 

persönliche Begegnung über sprachliche 

und kulturelle Grenzen hinweg soll dabei 

im Mi:elpunkt stehen. Denn wir sind Ge‐

schwister im Glauben – Wir stehen ein für 

Frieden und lassen uns nicht trennen! Die 

interna9onale Vorbereitungsgruppe plant 

bereits  ein  tolles,  abwechslungsreiches 

Programm. Es wird eingeladen und darum 

gebeten, Gastgebende zu werden! Gesucht 

werden  Privathaushalte,  die  für  dieses 

Wochenende Gästen ein Quar9er gewäh‐

ren  möchten.  Unterstützt  werden  nach 

Möglichkeit  auch  die  Organisa9on  des 

Transports der Gäste und interssierter Ge‐

meindeglieder nach Frankfurt und zurück. 

Gastgebende erhalten ein kostenloses Ta‐

ges9cket für Samstag (Freitag und Sonntag 

ist freier Zugang zum Programm möglich). 

Wenn Sie Gäste unterbringen können, mel‐

den Sie sich gerne bei Margi"a Kanzler per 

E‐Mail  (margi"a.kanzler@t‐online.de), 

telefonisch  033609‐35232  oder  einem 

anderen  Gemeindekirchenratsmitglied.

Christliche Begegnungstage‐Spotkanie chrzescijan 24
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Freund und Leid

Freud und Leid
in den Gemeinden unseres Pfarrsprengels

Taufen sind in jedem Sonntagsgo0esdienst möglich! Bei rechtzei/ger

Anmeldung bei Pfarrer Radacz, Tel. 0160 / 99674829, können Sie den Termin und die 

Uhrzeit gern mitbes/mmen. Ich freue mich auf Sie! 

Taufen
Am 9. Sonntag nach Trinita9s, den 06. August 2023, wurde Jacob Alex im Go:esdienst 

in der Kirche in Wiesenau getau'.  

Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen 

tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. Psalm 91,11‐12

Aus unserem Pfarrsprengel verstorben:

Martha Bock im Alter von 94 Jahren aus Brieskow‐Finkenheerd:

24. Februar 1929 ‐  21. Juni 2023

Liane Bautze, geb. O:o im Alter von 63 Jahren aus Ziltendorf

14. August 1960 ‐ 22. September 2023 

„Wir warten auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerech!gkeit wohnt.“ 

2. Petrusbrief 3, 13



Telefonseelsorge 0800‐1110111 oder 0800‐1110222 (gebührenfrei)

Hier sind wir erreichbar

Vakanzverwalter Mar9n Groß

Evangelisches Pfarramt Neuzelle, S9'splatz 3, 

15898 Neuzelle 

Tel. 033652‐319 oder 0163‐3971036

E‐Mail: mar!n.gross@gemeinsam.ekbo.de 

Pfarrer im Dienst Waldemar Radacz 

Tel. 03364‐2439 oder 0160‐99674829

E‐Mail: waradacz@gmail.com

Regionales Gemeindebüro

(auch in Abwesenheit des Pfarrers)

Silvana Kanzler

Robert‐Koch‐Str. 37, 15890 Eisenhü:enstadt

Tel. 03364‐43265

E‐Mail: regionalbuero‐ehst@ekkos.de

Stellv. Vors. in den Gemeindekirchenräten (GKR)

GKR Br.‐Finkenheerd – Groß Lindow 

Carola Zimmer

Am Kanal 5A, 15295 Br.‐Finkenheerd

Tel. 033609‐35477

GKR Ziltendorf – Wiesenau

Margi:a Kanzler

Hauptstr. 56 b, 15295 Wiesenau, Tel. 033609‐35232

Friedhof in Wiesenau

Kassierung Grabstellen

Volkmar Lehmann

Hauptstr. 87, 15295 Wiesenau, Tel. 033609‐36249

Kassierung Friedhofsgebühren

Margi:a Kanzler

Hauptstr. 56 b, 15295 Wiesenau, Tel. 033609‐35232

Gemeindepädagogische Mitarbeiterin für Kinder

und Familien 
Peggy Krüger

Dorfstrasse 10, 15295 Groß‐Lindow

Tel. 0176‐55772354 

E‐Mail: Peggy.krueger@ekkos.de 

Ziltendorf

Wiesenau

Groß Lindow

Br.‐ Finkenheerd

Wolfgang Bu:

Volkmar Lehmann

Gudrun Grunow

Joachim Schulz

Gärtenstr. 1

Hauptstr. 8

R.‐Breitscheid‐Str. 6A

 E.‐Thälmann‐Str. 1

Tel. 033653‐5293

Tel. 033609‐36249

Tel. 033609‐72641

Tel. 033609‐35702 

Zuständig für das Läuten in Trauerfällen


